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hin friedlichen Kriegsleben wieder den heimischen Penaten 
zu. Zu Hause konnte ich nun die Beute, die sich mit zirka 
3500 Käfern als ganz ergiebig herausstellte, ruhig auf prä­
parieren, und mir wird diese Dienstzeit mit Rücksicht auf 
die dabei genossenen schönen Naturfreuden immer eine 
angenehme Erinnerung bleiben. Besonders freue ich mich 
darüber, eine größere Anzahl von Käfern gefunden zu haben, 
die in dem Verzeichnis dieser Tiere für Westfalen von West­
hoff noch nicht aufgestellt sind. Den westfälischen Fach­
genossen möchte ich anraten, jener interessanten Stelle des 
Max-Clemens-Kanals bei Neuenkirchen-Land besonderes In­
teresse zu schenken, was in Zukunft trotz der großen Ent­
fernung von hier auch meinerseits noch geschehen wird.
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Die Fabel rom Ohrwurm.

Von W alth er R osenbau m , Halle, zurzeit im Felde.
In letzter Zeit wird allgemein die Furcht des Volkes 

vor den Ohrwürmern als unbegründet hingestellt, auch
A. Reichert bezeichnet sie im Jahrbuch 1917 als „unsinniges 
Gerede“ . Da ist denn die allgemeine Abneigung gegen 
diese Insekten und das hartnäckige Festhalten an dieser 
Fabel sehr auffallend. Selbstverständlich hat der Name 
stark suggestive Wirkung, ebenso sicher liegen aber auch 
andere Gründe vor.

Im Laufe des Krieges lernte ich einen Sergeanten kennen, 
welcher den Feldzug in Südwestafrika mitgemacht hatte. 
Gelegentlich erzählte er mir, daß ihm während dieser Zeit 
viermal Ohrwürmer ins Ohr gekrochen wären, ihre Ent­
fernung durch Einträufeln von Öl sei sehr schwierig gewesen. 
Auch seine Kameraden hatten unter den Tieren zu leiden. 
Die Leute mußten im Freien schlafen. Im Laufe von drei 
Jahren vier Fälle bei derselben Person! Sicher sind der­
artige Vorkommnisse auch bei uns häufig gewesen, ehe die 
Wohnungsverhältnisse so vollkommen wurden wie heute. 
Bei den Versuchen, das Tier aus dem Ohr herauszubekommen, 
wird oft genug das Trommelfell verletzt worden sein. Viel­
leicht liegt diese Zeit noch gar nicht so weit zurück, wie sich 
atis der starren Überlieferung der „Fabel“ von einer Gene­
ration auf die andere schließen läßt.
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